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Praxisbeispiele 

 

Dieses Heft soll möglichst viele 

Aspekte von Migration und inter- 

kultureller Begegnung darstellen. 

Deswegen präsentieren wir von 

SOL zusätzlich zu den theoretisch 

fundierten Artikeln der Donau- 

Universität eine Reihe nachah- 

menswerter Praxisbeispiele. Für 

detailliertere Informationen sind 

Links angegeben. Wir danken der 

Donau-Universität für die gute 

Kooperation! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Verein SOL setzt sich für nach- 

haltigere Lebensstile ein. Er gibt vier- 

mal jährlich die Zeitschrift SOL mit 

der Beilage „Sustainable Austria” 

heraus. Ein Probeheft von SOL schi- 

cken wir gerne zu. 

 

SOL, Penzinger Str. 18/2, 

1140 Wien, Tel. 01.876 79 24 

 

sol@nachhaltig.at, 

www.nachhaltig.at 

 

 

mailto:sol@nachhaltig.at
http://www.nachhaltig.at/
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Neuauflage des Bierdeckel-Heftchens 
 

Vor einiger Zeit hat SOL gemeinsam mit Gudrun Biffl dieses Heft 

zusammengestellt. Es wurde 40.000-mal gedruckt und verteilt. Darin 

sind gängige Vorurteile sachlichen Argumenten gegenübergestellt, in 

einfacher Sprache, prägnant und klar. Nun soll im Frühjahr 2015 eine 

3., aktualisierte Auflage erscheinen – allerdings nur, wenn bis dahin 

20.000 Exemplare vorbestellt sind. 

Vorbestellungen unter nachhaltig.at/integration 

Du kannst den Neudruck unterstützen, auch wenn du selber keine 

Heftchen haben willst. In diesem Fall bestell einfach so viele Heft- 

chen, wie du sponsern möchtest, und schreib bei Kommentar 

„Freibier“ - dann bekommt deine Heftchen jemand anderer umsonst. 
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Univ. Prof. Dr. Gudrun Biffl, Öko- 

nomin und Migrationsforscherin, 

Leiterin des Departments Migration 

und Globalisierung, Mitglied des 

ExpertInnenrats für Integration im 

BMEIA 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Mag. Friedrich Altenburg, MSc, 

Historiker und Kommunikationswis- 

senschafter, Leiter des Lehrgangs 

Migrationsmanagement 

 
1 
Huntington, Samuel P: (1997): The clash of 

civilizations and the remaking of world order. 

– New York: Schuster & Schuster. In diesem 

kontroversiell diskutierten Buch prognostiziert 

Huntington eine unausweichliche Konfronta- 

tion zwischen der „westlichen“ und vor allem 

der „islamischen Welt“ 

 

   

  

 



Interreligiöser Dialog in Zeiten 

globaler Krisen 
 

von Ernst Fürlinger 
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PD Dr. Ernst Fürlinger, Religions- 

wissenschaftler, Leiter des Zentrums 

Religion und Globalisierung 

 
 

Masterlehrgang Interreligiöser 

Dialog: Begegnung von Juden, 

Christen und Muslimen 

 

4 Semester, berufsbegleitend 

Start Herbst 2016 

 

Masterlehrgang Spirituelle Be- 

gleitung in der globalisierten 

Gesellschaft 

 

4 Semester berufsbegleitend 

 

Start 5. März 2015 

 

Information und Anmeldung unter 

www.donau-uni.ac.at/religion 

Tel.: 02732 893-2568 

alexandra.zeilinger@donau-uni.ac.at 

 
 

 
Überkonfessioneller Kalender 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SOL gibt seit 12 Jahren einen Ka- 

lender heraus, der in intensiver 

Zusammenarbeit mit VertreterIn- 

nen unterschiedlicher Glaubensge- 

meinschaften entsteht und Texte 

der Bahá'í, der buddhistischen, 

christlichen, islamischen und jüdi- 

schen Tradition mit Weisheiten 

großer DichterInnen und Philoso- 

phInnen vereint. So trägt der Ka- 

lender zum gegenseitigen Ver- 

ständnis aller bei. 

 

nachhaltig.at/kalender 

 

 

http://www.donau-uni.ac.at/religion
http://www.donau-uni.ac.at/religion
mailto:alexandra.zeilinger@donau-uni.ac.at
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Jugend in Zeiten von Migration 

und Globalisierung 
 

von Manfred Zentner 

Gesellschaftliche Entwicklung: Individualisierung und Globalisierung 

Der Zwang zum Besonders-Sein 

Sustainable Austria Nr. 67 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MMag. Manfred Zentner, Pädago- 

ge, Mathematiker und Jugendfor- 

scher am Department Migration 

und Globalisierung 

 
 
 
 

 
Stammtisch-App 

 

Das Österreichische Rote Kreuz, 

der ÖGB und die Industriellenver- 

einigung haben die Anwendung 

fürs Handy gemeinsam auf den 

Markt gebracht. Ziel der Stamm- 

tischApp ist es, sachliche und kna- 

ckige Argumente gegen geläufige 

Vorurteile gegen Ausländer und 

Migranten zu liefern. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die StammtischApp ist im Apple 

Appstore sowie im Google Play 

Store erhältlich. 

 

 



Unterstützung von außen – braucht es die? 
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1 
Biffl, G., Skrivanek, I., Zentner, M. (2014). Der 

Einfluss sozialer Netzwerke auf die Bildungs- und 

Berufsentscheidungen von Jugendlichen. Schrif- 

tenreihe Migration und Globalisierung, Edition 

Donau‐Universität Krems (im Publikations- 

prozess). 

 

 
Ute Bock 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Flüchtlingsprojekt Ute Bock 

betreibt das Ute Bock-Haus in 

Wien sowie Wohnungen für rund 

400 Menschen. Das Wohnprojekt 

wird durch Ausbildungs- und Bera- 

tungsangebote ergänzt. Flüchtlinge 

müssen sich unter schwierigsten 

Bedingungen in einer fremden 

Umgebung neu orientieren. Der 

Verein unterstützt sie bei Fragen 

des Asylverfahrens, bietet Wohn- 

betreuung und hilft bei der Lösung 

unterschiedlichster Alltagsproble- 

me. 

 

www.fraubock.at 

 
 
 
 
 

Prosa 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Wiener Projekt „Prosa – 

Projekt Schule für Alle!“ bietet 

jugendlichen AsylwerberInnen 

Kurse zur Vorbereitung auf den 

Pflichtschulabschluss an. Wer das 

schafft, hat dann Chancen auf 

einen Platz in einem Abendgym- 

nasium oder auf einen Lehrplatz in 

Mangelberufen. Es gibt auch ein 

Buddy-Projekt mit Schülern der 

AHS Rahlgasse in Wien-Mariahilf, 

in der die AsylwerberInnen am 

Nachmittag unterrichtet werden, 

und weitere Angebote wie Chor, 

Fußballmannschaft und Theater- 

gruppe, die sie mit der lokalen 

Bevölkerung zusammenbringen 

sollen. 

 

www.prosa-schule.org 

tiny.cc/prosa-schule 

 

 

http://www.fraubock.at/
http://www.prosa-schule.org/
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Interkulturelle Kompetenzen 

im Cyberspace 
 

von Christiane Hartnack 

Face-to-Face-Kontakte 
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Dr. Christiane Hartnack, Psycholo- 

gin, Leiterin des Lehrgangs Interkul- 

turelle Kompetenzen 

 
 
 

Masterlehrgang Interkulturelle 

Kompetenzen 

 

4 Semester berufsbegleitend 

Einstieg noch bis 29. Jänner 

möglich 

 

Information und Anmeldung unter 

www.donau-uni.ac.at/interkult 

Tel.: 02732 893-2417 

alexandra.zeilinger@donau-uni.ac.at 

 
 
 

 
Gartenpolylog Interkulturelle 

Gärten 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
In Gemeinschaftsgärten wächst 

weit mehr als nur selbstherangezo- 

genes Gemüse, es entsteht –  oft 

ganz nebenbei – eine Gemein- 

schaft, die im sozialen Miteinander 

Kommunikations- und Integrati- 

onsprozesse ermöglicht. Gemein- 

schaftsgärten gibt es weltweit, Dut- 

zende davon schon in ganz Öster- 

reich! Übrigens: Im Februar 2015 

startet ein Lehrgang Gemein- 

schaftsgärten! 

 

www.gartenpolylog.org 

 

 

 

 

http://www.donau-uni.ac.at/interkult
http://www.donau-uni.ac.at/interkult
mailto:alexandra.zeilinger@donau-uni.ac.at
http://www.gartenpolylog.org/


Praktische Aspekte 

Beziehungsaspekte 

Konfliktpotentiale 

8Interkulturelle Begegnung in der Migrationsgesellschaft 

 
 
 
 
 

 
Solidaritätsprojekt 

Mut statt Wut 

 
 
 
 

Die Wiener Zeitung hat einen 

Blog gestartet und ruft Leserin- 

nen und Leser, aber auch Orga- 

nisationen und Vereine auf, von 

besonderen Menschen sowie 

Projekten zu berichten, die sich 

für ein friedliches Miteinander 

mit Flüchtlingen einsetzen und 

die jenen unter die Arme grei- 

fen, die aus ihrer Heimat flie- 

hen und nun in einem fremden 

Land leben müssen. 

 

http://tiny.cc/Mut-statt-Wut 

 

Mehr Informationen auch auf 

Facebook und Twitter unter dem 

Hashtag #mutstattwut 

 

 
 
 
 
 
 

Verein Miteinand 

 
 
 
 
 
 

 
Der Verein Miteinand ist aus 

dem Zusammenschluss mehre- 

rer MitbewohnerInnen des Glo- 

balen Hofes In-der-Wiesen in 

Wien 23 im Dezember 2000 

entstanden. Er wurde mit der 

Zielsetzung des interkulturellen 

Dialogs und konstruktiven Mit- 

einanders, aber auch darüber 

hinaus gegründet. Der Globale 

Hof besteht aus ca. 140 Woh- 

nungen, die zu 50 % von Mie- 

terInnen mit migrantischem 

Hintergrund bewohnt werden. 

Nach und nach sind auch ande- 

re BewohnerInnen als Mitglie- 

der zum Verein dazugekom- 

men. Als Grundsatz und Motto 

gilt die „Förderung des guten 

Zusammenlebens von Men- 

schen unterschiedlicher Her- 

kunft, respektvoller Umgang 

und friedliches Miteinander“. Es 

 
kurse, Kleidertauschparties 

u.v.m. Der Verein ist 

„Wandelpartner“ von SOL. 

www.globaler-hof.at 

 

 

http://tiny.cc/Mut-statt-Wut
http://www.globaler-hof.at/
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Interkulturelle Nachbarschaft 

nicht erzwingen, sondern 

fördern 
 

von Tania Berger 
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Dr. DI Tania Berger, Architektin, 

Leiterin des Lehrgangs Migrations- 

sensibles Wohnmanagement 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wohlfühlen im eigenen Quartier: 

Die subjektive Wohnzufriedenheit 

kann durchaus sehr unterschiedlich 

sein. 

 
 

Neue Formen des Zusammenlebens 

finden: Ungeschriebene Gesetze 

ergeben sich durch viele 

gemeinsame Gespräche 

 

 



nung in der Migrationsgesellschaft 
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Professionelles Know-how für die Lösung 

von nachbarschaftlichen Konflikten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wohnbereich können Konflikte 

entstehen, mit denen Hausver- 

waltungen und Bauträger tagtäg- 

lich konfrontiert sind. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nachbarschaft nicht erzwingen, 

aber fördern: Verbotsschilder 

alleine helfen nicht. 

 

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

11 

Interkulturalität und 

Geschlecht 
 

von Aga Trnka-Kwiecinski 

Identitätsfindung 
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Mag. Aga Trnka-Kwiecinski, 

Kommunikationswissenschafterin, 

Lehrgangsleiterin Provokations- 

pädagogik 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lehrgangsgruppe des Departments 

Migration und Globalisierung am 

Campus in Krems 

 

Impressum 

 

Medieninhaber, Herausgeber: SOL - 

Menschen für Solidarität, Ökologie und 

Lebensstil, 1140 Wien, Penzinger Str. 

18/2. Redaktionsanschrift: Allhauer Mühl- 

häuser 5, 7411 Markt Allhau 5. 

Druck: gugler* cross media, Melk. 

DVR 0544485. ZVR Nr. 384533867. 

Finanziell unterstützt von ib-SOL. 

Namentlich gezeichnete Artikel stellen die 

Meinung des Autors/der Autorin dar. 

Wissenschaftliche Mitarbeit: Department 

Migration und Globalisierung der Donau- 

Universität Krems 

Wo nicht beim Bild anders angegeben, 

liegen alle Bildrechte bei der Donau- 

Universität Krems. 

 



Wahrnehmung und Verständnis braucht Offenheit und 

Reflexionsfähigkeit 
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Projekt Neuland 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Caritas Niederösterreich sucht 

offene und interessierte Menschen 

für ein Begegnungsprojekt zwischen 

Flüchtlingen und ÖsterreicherIn- 

nen. 

 

Neuland ist ein Projekt, das Öster- 

reicherInnen und Flüchtlingen seit 

2009 zusammenbringt. Zwei Men- 

schen bzw. zwei Familien lernen 

sich in Form eines Tandems auf 

einer persönlichen Ebene kennen. 

 

Wichtig ist dabei, dass dies „auf 

Augenhöhe“ geschieht: Interessier- 

te ÖsterreicherInnen profitieren 

davon, dass sie viel Neues über 

zahlreiche Herkunftsländer, Spra- 

chen und Religionen, aber auch 

über das Leben von Flüchtlingen in 

Österreich erfahren, Flüchtlinge 

bekommen die Chance, Kontakte 

und Freundschaften zu knüpfen 

und ihre Deutschkenntnisse in ei- 

nem geschützten Rahmen zu ver- 

bessern. 

 

Bisher konnten durch das Projekt 

Neuland rund 300 Menschen mit- 

einander in Verbindung treten. 

Dabei wurden zahlreiche Freund- 

schaften geknüpft 

 

Bei Fragen oder Problemen stehen 

die MitarbeiterInnen während des 

Projekts professionell zur Seite. 

Wichtig ist in jedem Fall, dass die 

österreichischen TeilnehmerInnen 

nicht für die sozialarbeiterische 

Betreuung der Flüchtlinge zuständig 

sind. Es geht auch nicht um finanzi- 

elle oder materielle Zuwendungen, 

sondern um die Schaffung eines 

Begegnungsraumes zum Austausch 

zwischen Einheimischen und 

Flüchtlingen. 

 

http://tiny.cc/projekt-neuland 

 

 

http://tiny.cc/projekt-neuland
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Ebola, das Mittelmeer und die 

Migration 
 

von Friedrich Altenburg 

Migrant_innen als Patient_innen 
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Masterlehrgang Migrations- 

management - Migration Studies 

 

5 Semester berufsbegleitend 

Start 29. Jänner 2015 

 

Information und Anmeldung unter 

www.donau-uni.ac.at/mig/migstudies 

Tel.: 02732 893-2417 

silvia.spielauer@donau-uni.ac.at 

 

 

http://www.donau-uni.ac.at/mig/migstudies
mailto:silvia.spielauer@donau-uni.ac.at


Die Krankenschwester aus den Philippinen 

Interkulturelle Kommunikation und Kompetenz 
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Purple Sheep 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dieser „Verein zur Förderung und 

Einhaltung der Rechte von Asylwer- 

berInnen und Fremden“ betreibt 

seit Februar 2014 „Purple Eat“ auf 

dem Meidlinger Markt in Wien: 

Nach liebevoller Restaurierung gibt 

es täglich wechselnde Bio- 

Tagesgerichte aus aller Welt. dazu 

Bioweine, -bier, -säfte und Purple 

Coffee powered by Grandoro. 

 

www.purplesheep.at 

 

 
 
 
 
 

Die Speisen entstehen nach Origi- 

nalrezepturen der Hausbewohne- 

rInnen des „Freunde schützen“- 

Hauses 

www.freundeschuetzen.at 

 

 

http://www.purplesheep.at/
http://www.freundeschuetzen.at/
http://www.freundeschuetzen.at/
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Diversität und Anerkennung in 

der Arbeitswelt 
 

von Thomas Pfeffer 

Sustainable Austria Nr. 67 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dr. Thomas Pfeffer, Soziologe und 

Bildungsforscher am Department 

Migration und Globalisierung 

 
 
 

1 
In Anlehnung an ein Konzept von Christian 

Imdorf (2010). Die Diskriminierung 

‚ausländischer‘ Jugendlicher bei der Lehrlings- 

auswahl. In U. Hormel & A. Scherr (Hg.) 

Diskriminierung. VS Verlag für Sozialwissen- 

schaften, S. 197–219. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Grenzenlos kochen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

... hat ursprünglich in St. Andrä- 

Wördern begonnen – in diesem Ort 

nahe Wien leben Menschen aus 

unglaublichen 71 Nationen! Mittler- 

weile gibt es „Ableger“ in Wien, 

NÖ, OÖ und Vorarlberg, und das 

Angebot hat sich auf Spielen, Sin- 

gen, Fußball, Märchen u.v.m. aus- 

geweitet. www.grenzenloskochen.at 

und auf www.grenzenlos.or.at wer- 

den noch viele andere Optionen 

angeboten: einfach hinschauen! 

 

 

http://www.grenzenloskochen.at/
http://www.grenzenlos.or.at/
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KAMA 

 
 
 
 
 
 

 
Flüchtlinge und MigrantInnen 

wollen nicht nur etwas lernen, 

sondern bieten auch ihr Wissen 

an: Das Kursangebot reicht 

mittlerweile von Sprachen 

über Kreatives 

& Musikalisches bis 

zur Kulinarik. KAMA hat in 

Wien begonnen, mittlerweile 

gibt es auch „Filialen“ in Graz 

und Linz. 

 

www.kama.or.at 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle: Eurobarometer 393 (2012, 

N=~1.000 pro Land), Darstellung: 

Donauuni Krems 

 

 

http://www.kama.or.at/

